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Siltronic schließt Geschäftsjahr 2020 im Rahmen der Erwartungen ab – 

Dividende von EUR 2,00 je Aktie vorgeschlagen 

- Umsatz liegt mit 1.207,0 Millionen Euro erwartungsgemäß unter Vorjahr (2019: 1.270,4 Mil-

lionen Euro) 

- EBITDA verringerte sich auf 332,0 Millionen Euro und die EBITDA-Marge auf 27,5 Prozent 

(2019: 408,7 Millionen Euro; 32,2 Prozent) 

- EBIT mit 192,2 Millionen Euro und einer EBIT-Marge von 15,9 Prozent auch aufgrund er-

höhter planmäßiger Abschreibungen deutlich unter Vorjahr (2019: 298,3 Millionen Euro; 

EUR 23,5 Prozent) 

- Dividende von 2,00 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2020 vorgeschlagen 

- Prognose für das Jahr 2021 – Deutliches Wachstum der nachgefragten Waferfläche erwar-

tet 

München, Deutschland, 9. März 2021 – Die Siltronic AG (MDAX/TecDAX: WAF) schloss das Geschäftsjahr 

2020 erwartungsgemäß bei Umsatz und Ertrag mit einem Rückgang ab. 

„Das abgelaufene Geschäftsjahr 2020 war durch den von der Corona-Pandemie ausgelösten Digitalisie-

rungsschub geprägt, der für eine etwas höher als erwartete Nachfrage nach Siliziumwafern sorgte. Die 

Durchschnittserlöse pro Waferfläche lagen unter dem Vorjahr. Im zweiten Halbjahr wurden Umsatz und Er-

trag zusätzlich durch die Stärke des Euros vor allem gegenüber dem US-Dollar belastet. In diesem Umfeld 

haben wir uns auf die weitere Stärkung unserer technologischen Leistungsfähigkeit und der Erhöhung unse-

rer Produktivität konzentriert. Die Gesundheit unserer Belegschaft stand und steht dabei während der Pan-

demiesituation immer im Fokus“, sagte Dr. Christoph von Plotho, CEO der Siltronic AG. 

http://www.siltronic.com/
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Geschäftsentwicklung 2020 

     Verände-
rung 

     Veränderung  

   2020 2019  Q4 2020 Q3 2020 Q4 2019  Q4 zu Q3 Q4 zu Q4  

Umsatzer-
löse 

EUR Mio.  1.207,0 1.270,4 –63,4  284,5 299,3 304,3  –14,8 –19,8  

in %    –5,0      –4,9 –6,5  

Herstel-
lungskos-
ten 

EUR Mio.  867,5 812,8 54,7  211,7 221,0 207,4  –9,3 4,3  

in %    6,7      –4,2 2,1  

Bruttoer-
gebnis 

EUR Mio.  339,5 457,6 –118,1  72,8 78,2 96,9  –5,4 –24,1  

in %    –25,8      –6,9 –24,9  

Brutto-
marge in %  28,1 36,0   25,6 26,1 31,8     

EBITDA 
EUR Mio.  332,0 408,7 –76,7  67,2 80,1 90,0  –12,9 –22,8  

in %    –18,8      –16,1 –25,3  

EBITDA-
Marge in %  27,5 32,2   23,6 26,8 29,6     

Abschrei-
bungen 
abzgl. Zu-
schreibun-
gen EUR Mio.  –139,8 –110,4 –29,4  –38,8 –36,5 –33,3  –2,3 –5,5  

EBIT 
EUR Mio.  192,2 298,3 –106,1  28,4 43,6 56,7  –15,2 –28,3  

in %    –35,6      –34,9 –49,9  

EBIT-
Marge in %  15,9 23,5   10,0 14,6 18,6     

Finanzer-
gebnis EUR Mio.  –3,0 4,4 –7,4  1,4 –0,5 1,0  1,9 0,4  

Ergebnis 
vor Er-
tragsteu-
ern 

EUR Mio.  189,2 302,7 –113,5  29,8 43,2 57,7  –13,4 –27,9  

in %    –37,5      –31,0 –48,4  

Aufwand 
für Ertrag-
steuern EUR Mio.  –2,4 –41,7 39,3  11,1 –4,0 –12,3  15,1 23,4  

Steuer-
quote in %  1 14   –37 9 21     

Perioden-
ergebnis 

EUR Mio.  186,8 261,0 –74,2  40,9 39,2 45,4  1,7 –4,5  

in %    –28,4      4,3 –9,9  

Ergebnis 
je Aktie In EUR  5,36 7,52 –2,16  1,17 1,08 1,21  0,09 –0,05  

 

Der Umsatz der Siltronic AG lag 2020 mit 1.207,0 Millionen Euro um fünf Prozent unter dem Wert von 2019 

(1.270,4 Millionen Euro). Der durch die Corona-Pandemie ausgelöste Digitalisierungsschub wirkte sich posi-

tiv auf die abgesetzte Waferfläche aus. Gleichzeitig konnte die gestiegene Waferfläche nicht den Umsatz-

rückgang kompensieren, der sich aus der Minderung des in Euro ausgedrückten Durchschnittserlöses pro 

Waferfläche (ASP) gegenüber 2019 ergab. Wesentliche Treiber für den ASP waren 2020 der Preisdruck in 

den ersten Monaten des Jahres, der im zweiten Halbjahr 2020 gestiegene Wechselkurs des Euro gegenüber 

dem US-Dollar und negative Auswirkungen durch den Produktmix im zweiten Halbjahr. 
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Der Anstieg der Herstellungskosten um 54,7 Millionen Euro resultierte aus der höheren abgesetzten 

Waferfläche und aus der Zunahme der planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen aufgrund durchge-

führter Investitionen. Unter Vernachlässigung der erhöhten Abschreibungen sind die Herstellungskosten je 

Waferfläche im Jahresvergleich deutlich zurückgegangen. Dieses Resultat beruht auf dem Erfolg von Pro-

grammen zur Kostenreduktion und auf Wechselkurseffekten. Die Bruttomarge ist von 36,0 Prozent im Vor-

jahr auf 28,1 Prozent aufgrund des rückläufigen ASP und der gestiegenen Abschreibungen gesunken. 

Das EBITDA lag mit 332,0 Millionen Euro knapp 19 Prozent unter dem Vorjahr (2019: 408,7 Millionen Euro). 

Hauptgründe waren der in Rechnungswährung niedrigere ASP, die Effekte aus der Produktmixverschiebung 

und die in den Verwaltungskosten enthaltenen Mehraufwendungen für Beraterkosten in Höhe von rund 12 

Millionen Euro aufgrund des Übernahmeangebots von GlobalWafers. Die EBITDA-Marge erreichte so-

lide 27,5 Prozent (2019: 32,2 Prozent). 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) hat sich mit 192,2 Millionen Euro gegenüber dem Vorjahr 

(2019: 298,3 Millionen Euro) deutlich reduziert. Neben dem Preisdruck und der Euro-Stärke belasteten hö-

here planmäßige Abschreibungen. Die EBIT-Marge 2020 lag bei 15,9 Prozent gegenüber 23,5 Prozent im 

Jahr 2019. 

Die Konzern-Steuerquote betrug 2020 nur niedrige ein Prozent nach 14 Prozent im Vorjahr. Der Grund liegt 

im gestiegenen Anteil des Gewinns von Tochtergesellschaften, die niedrige effektive Steuersätze aufweisen 

und an Steuererleichterungen im Zuge der Corona-Pandemie. 

Der Periodengewinn ist von 261,0 Millionen Euro auf 186,8 Millionen Euro zurückgegangen. Auf die Aktio-

näre der Siltronic AG entfallen hiervon 160,8 Millionen Euro (2019: 225,6 Millionen Euro). Das Ergebnis je 

Aktie lag bei 5,36 Euro nach 7,52 Euro im Vorjahr. 

Entwicklung Netto-Cashflow und Nettofinanzvermögen 

EUR Mio.  2020 2019 Veränderung 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit  236,7 385,3 –148,6 

Ein-/Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen  –204,7 –348,9 144,2 

Free-Cashflow  32,0 36,4 –4,4 

     

Zahlungswirksame Veränderung der erhaltenen Anzahlungen  45,4 44,9 0,5 

Netto-Cashflow  77,4 81,3 –3,9 

   

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Siltronic 187,6 Millionen Euro in Sachanlagen und immaterielles Anlage-

vermögen investiert. Hierin sind neben den Basisinvestitionen Ausgaben für Capabilities, den Kapazitätsaus-

bau und Investitionen in zusätzliche Epi-Reaktoren enthalten. Damit wird die Position von Siltronic als einer 

der Technologieführer gesichert und weiter ausgebaut. 
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Die hohen Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen und die Rückführung von 

Kundenanzahlungen konnten ohne weiteres aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit finanziert werden. Der 

Netto-Cashflow lag 2020 mit 77,4 Millionen Euro leicht unter dem Vorjahreswert von 81,3 Millionen Euro und 

damit im Rahmen der Erwartungen.  

Das Nettofinanzvermögen ist aufgrund des positiven Netto-Cashflows trotz der Dividendenzahlung in Höhe 

von 90 Millionen Euro und der Rückführung von Kundenanzahlungen um nur 89,7 Millionen Euro 

auf 499,2 Millionen Euro (2019: 588,9 Millionen Euro) gesunken. 

Dividendenvorschlag von 2,00 Euro je Aktie 

Auf Basis des erzielten Geschäftsergebnisses werden Vorstand und Aufsichtsrat der Siltronic AG der Haupt-

versammlung am 29. April 2021 eine Dividende von 2,00 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2020 vorschla-

gen. Dies entspricht einer Dividendenzahlung von 60 Millionen Euro und damit einer Ausschüttungsquote 

von 37,3 Prozent. 

Prognose 2021 – Herausforderungen und Chancen 

Die Siltronic AG ist bisher gut in das Geschäftsjahr 2021 gestartet. Das Unternehmen verzeichnet eine hohe 

Nachfrage nach Wafern und die Produktionskapazitäten sind gut bis sehr gut ausgelastet. 

Die anhaltende Corona-Pandemie erschwert die Abgabe einer Prognose für die Siltronic AG erheblich, da 

damit einhergehende makroökonomische Auswirkungen schwer abschätzbar bleiben. 

Aktuell geht das Unternehmen für das Jahr 2021 von einem deutlich erhöhten Absatzvolumen aus. Aller-

dings ist 2021 auch mit einem deutlichen Gegenwind bei Umsatz und Ertrag durch den starken Euro zu 

rechnen. Die durchschnittlichen Verkaufserlöse (ASP) in Rechnungswährung haben sich stabilisiert. Für 

2021 wird wieder ein positiver Ergebnisbeitrag aus den Kosteneinsparprogrammen erwartet. Diese sollten 

die Effekte aus Inflation und Gehaltssteigerungen deutlich überkompensieren. 

Das Unternehmen geht aktuell davon aus, dass sich das Absatzvolumen um circa acht bis zwölf Prozent ge-

genüber 2020 erhöhen wird. Siltronic geht für 2021 von Währungskursen von 1,23 für Euro/US-Dollar und 

128 für Euro/Yen aus. Ein Wechselkurs innerhalb einer Bandbreite des Euros gegenüber dem US-Dollar von 

1,20 bis 1,25 im Jahr 2021 würde den Umsatz um rund EUR 50 bis 80 Millionen (inklusive eines schwäche-

ren japanischen Yens) reduzieren. Unter der Annahme relativ stabiler ASP in Rechnungswährung und in Ab-

hängigkeit von der weiteren Marktentwicklung und des Wechselkurses ist mit einem Umsatzanstieg im mitt-

leren bis hohen einstelligen Prozentbereich zu rechnen. 

Die EBITDA-Marge sollte einen leichten Anstieg gegenüber dem Vorjahr verzeichnen. Den positiven Effek-

ten aus gestiegener Absatzmenge und dem Ergebnisbeitrag aus den Kostenreduktionsprogrammen auf die 

Stückkosten steht der starke Euro gegenüber. 
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Trotz höherer Abschreibungen erwartet Siltronic beim EBIT einen deutlichen Anstieg. Mit der verbesserten 

Ertragssituation wird sich auch der Netto-Cashflow trotz erhöhter Investitionen leicht verbessern. 

Die Steuerquote wird voraussichtlich deutlich unter zehn Prozent liegen. Das Ergebnis je Aktie sollte leicht 

steigen. 

Für 2021 plant das Unternehmen Investitionen von rund 250 Millionen Euro. Schwerpunkte werden noch-

mals der Ausbau der Epi-Kapazität und umfangreiche Maßnahmen zur Verbesserung der Capabilities für 

neue Design Rules sein. Dazu gehört auch die Erweiterung eines Gebäudes für neue Kristallziehanlagen, 

die Anlagen älterer Bauart ersetzen werden. 

Aufgrund der getätigten Investitionen werden die Abschreibungen auf circa 155 Millionen Euro bis 160 Millio-

nen Euro steigen. 

„Wir sind uns bewusst, dass 2021 wieder herausfordernd sein wird. Die weitere Entwicklung der Corona-

Pandemie und die wirtschaftlichen Auswirkungen sind schwer prognostizierbar. Mit den anlaufenden Mas-

senimpfungen besteht aber durchaus Hoffnung auf die Rückkehr zu einem wieder etwas normaleren Leben 

für uns alle. 2021 bietet der Technologiebranche sicher auch zusätzliche Chancen. Denn selten wirkten so 

viele Trends transformativ wie im Jahr 2020. Für viele Firmen, die öffentliche Hand und Privatpersonen war 

die Krise ein Weckruf, was Zukunftsthemen wie Digitalisierung und Innovation angeht. Dieser Weckruf wird 

lange anhalten und uns auf unserem Wachstumskurs begleiten“, so von Plotho. 
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Siltronic AG – Geschäftszahlen 2020 

Gewinn- und Verlustrechnung           

EUR Mio.   2020 2019  

Q4 
2020 

Q3 
2020 

Q2 
2020 

Q1 
2020 

Q4 
2019 

Umsatzerlöse   1.207,0 1.270,4  284,5 299,3 323,1 300,1 304,3 

EBITDA   332,0 408,7  67,2 80,1 100,4 84,2 90,0 

EBITDA-Marge %  27,5 32,2  23,6 26,8 31,1 28,1 29,6 

EBIT   192,2 298,3  28,4 43,6 66,9 53,3 56,7 

EBIT-Marge %  15,9 23,5  10,0 14,6 20,7 17,8 18,6 

Periodenergebnis   186,8 261,0  40,9 39,1 60,8 46,0 45,4 

Ergebnis je Aktie EUR  5,36 7,52  1,17 1,08 1,80 1,32 1,21 

           

Investitionen und Netto-Cashflow           

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte   187,6 363,0  58,2 35,1 48,3 46,0 96,4 

Netto-Cashflow   77,4 81,3  –18,9 28,6 26,7 40,9 8,9 

     

Bilanz     

EUR Mio.   31.12.2020 31.12.2019 

Bilanzsumme   1.919,4 1.945,0 

Eigenkapital   871,8 930,2 

Eigenkapitalquote %  45,4 47,8 

Nettofinanzvermögen   499,2 588,9 

    

KTelefonkonferenz für Analysten und Investoren: 

Der Vorstand der Siltronic AG wird am 9. März 2021 um 10.00 Uhr (MEZ) eine Telefonkonferenz mit Analysten 

und Investoren (nur in englischer Sprache) durchführen. Diese wird über das Internet übertragen. Der Audio-

Webcast wird live und als on-demand Version auf der Webseite von Siltronic verfügbar sein. 

Die aktuelle Investorenpräsentation (nur in englischer Sprache), der Geschäftsbericht 2020 und die Presse-

mitteilung sind ebenfalls auf der Siltronic-Webseite veröffentlicht. 

Weitere Termine: 

29. April 2021  Ordentliche Hauptversammlung 
7. Mai 2021  Quartalsmitteilung zum 1. Quartal 2021 
28. Juli 2021  Halbjahresbericht 2021 
26. Oktober 2021 Quartalsmitteilung zum 3. Quartal 2021 
 

Kontakt: 

Petra Müller  
Leiterin Investor Relations & Communications 
Telefon +49 89 8564 3133 
investor.relations@siltronic.com 

mailto:investor.relations@siltronic.com
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Unternehmensprofil: 

Siltronic ist einer der weltweit führenden Hersteller von Wafern aus Reinstsilizium und Partner vieler führen-

der Halbleiterhersteller. Das Unternehmen unterhält Produktionsstätten in Asien, Europa und den USA. 

Siltronic entwickelt und fertigt Wafer mit einem Durchmesser von bis zu 300 mm. Siliziumwafer sind die 

Grundlage der modernen Mikro- und Nanoelektronik und bilden die Basis für Halbleiterchips, z. B. in Compu-

tern, Smartphones, Navigationssystemen sowie in vielen anderen Anwendungen. Die Siltronic AG beschäf-

tigt rund 3.800 Mitarbeiter und ist seit 2015 im Prime Standard der Deutschen Börse gelistet. Die Aktien der 

Siltronic AG sind in den beiden Börsenindices MDAX und TecDAX vertreten. 

Wichtiger Hinweis  

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen des Vor-

stands der Siltronic AG basieren. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie "erwarten", "wollen", 

"antizipieren", "beabsichtigen", "planen", "glauben", "anstreben", "einschätzen", und "werden" oder an ähnli-

chen Begriffen. Obwohl wir davon ausgehen, dass die Erwartungen in diesen zukunftsgerichteten Aussagen 

realistisch sind, können wir nicht garantieren, dass sie sich als richtig erweisen. Die Annahmen können Risiken 

und Unsicherheiten enthalten, welche dazu führen können, dass die tatsächlichen Zahlen beträchtlich von den 

zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, welche solche Abweichungen verursachen kön-

nen, zählen unter anderem Veränderungen im gesamtwirtschaftlichen und im geschäftlichen Umfeld, Verän-

derungen bei Währungskursen und Zinssätzen, die Einführung von Produkten, die im Wettbewerb zu den 

eigenen Produkten stehen, Akzeptanzprobleme bei neuen Produkten oder Dienstleistungen sowie Verände-

rungen in der Unternehmensstrategie. Siltronic beabsichtigt nicht, die zukunftsgerichteten Aussagen zu aktu-

alisieren und übernimmt keine Verantwortung für eine solche Aktualisierung. 

  

Diese Pressemitteilung enthält, in einschlägigen Rechnungslegungsrahmen nicht genau bestimmte, ergän-

zende Finanzkennzahlen, die sogenannte alternative Leistungskennzahlen sind oder sein können. Für die 

Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Siltronic sollten diese ergänzenden Finanzkenn-

zahlen nicht isoliert oder als Alternative zu den im Konzernabschluss dargestellten und im Einklang mit ein-

schlägigen Rechnungslegungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unter-

nehmen, die alternative Leistungskennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, kön-

nen diese anders berechnen. Erläuterungen zu verwendeten Finanzkennzahlen finden sich im Geschäftsbe-

richt der Siltronic AG.  

 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in dieser Pressemitteilung und in anderen 

Berichten nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau 

die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.  

 
 


